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Das Klinikum der Universität München ist eines der größten und leistungsfähigsten 
Universitätsklinika in Deutschland und Europa. 48 Fachkliniken, Abteilungen und Institute mit 
einer exzellenten Forschung und Lehre ermöglichen eine Patientenversorgung auf höchstem 
medizinischem Niveau. Hieran sind rund 10.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beteiligt.  
 
Das Institut und Poliklinik für Arbeits-, Sozial- und Umweltmedizin (AG Angewandte 
Medizin und Psychologie in der Arbeit) sucht zum 01.09.2019 für 3 Jahre, in Teilzeit (65 %), 
eine/n 
 

Wissenschaftlichen Mitarbeiter (m/w/d) 

 in einem Verbundprojekt zur Digitalisierung  

und Gesundheit in der Arbeit  
 
Ihr Aufgabenbereich: 

Die Promotions-Stelle umfasst die Bearbeitung unseres Teilprojekts in einem größeren, 
interdisziplinären Forschungsverbund zu Digitalisierung und Gesundheit (ForDigitHealth). 
Kern unseres Forschungsvorhabens ist die Frage, welche Folgen die Nutzung digitaler 
Kommunikations-Technologien und einhergehender Belastungen (wie Unterbrechungen, 
Multi-Tasking) für die Gesundheit und Leistungsfähigkeit der Beschäftigten hat. Auf Basis 
eines Rahmenmodells sollen durch Studien bei Beschäftigten empirische Aussagen zu 
spezifischen Stress- und Gesundheitsfolgen mittels etablierter arbeitsmedizinischer, 
arbeitspsychologischer und biopsychologischer Methodik gewonnen werden. Wir erwarten uns 
daraus wertvolle Aussagen zu Positiv- und Negativ-Effekten bei der Nutzung digitaler 
Technologien am Arbeitsplatz und einhergehende Folgen für die Beschäftigten.  
 
Erst-Informationen zum Gesamt-Forschungsverbund: https://www.bayfor.org/de/unsere-
netzwerke/bayerische-forschungsverbuende/forschungsverbuende/a/fordigithealth-1.html 
 
Zu Ihren Aufgaben zählen insbesondere:  

Wissenschaftliche und systematische Aufbereitung des aktuellen Kenntnisstands zum 
Themenbereich; Einarbeitung in die Untersuchungs-Methodik; Mitplanung, Vorbereitung und 
Durchführung der Untersuchungen und Analysen vor Ort; Publikation der Projektergebnisse; 
Kooperationen und Austausch im Rahmen des Gesamt-Forschungs-Verbundes.  
 
Unsere Anforderungen: 

• Abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium, vorzugsweise Psychologie 
(idealerweise Schwerpunkt AWO-Psychologie), Public Health bzw. vergleichbare 
Qualifikation mit Schwerpunkten in den Arbeitsbereichen unserer AG AMPA 

• Interesse und Befähigung zu eigenständigem wissenschaftlichen Arbeiten (inklusive 
vertiefter Kenntnisse empirischer und statistischer Methoden) 

• Sichere Kenntnisse der deutschen und englischen Sprache in Wort und Schrift  
• Ernsthaftes Interesse und Engagement an einem Promotionsvorhaben im Themenbereich  
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Unser Angebot:  

• Breites wissenschaftliches Betätigungsfeld in einem Forschungsgebiet mit hoher Relevanz 
• Interdisziplinäres Team aus Medizinern, Psychologen, Gesundheitswissenschaftlern 

(m/w/d) 
• Die Vergütung erfolgt nach TV-L 
• Teilzeit (65 %) 
 
Schwerbehinderte Bewerber (m/w/d) werden bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung 
bevorzugt. Vorstellungskosten können leider nicht erstattet werden.  Für weitere Informationen 
wenden Sie sich bitte an PD Dr. Matthias Weigl, Tel. 089 4400-55311. 
 
Ihre Bewerbung - ausschließlich in E-Mail, PDF, mitsamt aussagekräftiger Dokumente - richten 
Sie bitte unter Angabe der Referenz-Nr. zeitnah an:  
 
matthias.weigl@med.lmu.de 
 
Klinikum der Universität München  
PD Dr. Matthias Weigl 
AG Angewandte Medizin und Psychologie in der Arbeit 
Institut und Poliklinik für Arbeits-, Sozial- und Umweltmedizin 
Ziemssenstrasse 1 
80336 München 
 
 
Bitte beachten Sie bei der Übersendung Ihrer Bewerbung per E-Mail, dass bei diesem 
Übermittlungsweg Ihre Daten unverschlüsselt sind und unter Umständen von Unbefugten zur 
Kenntnis genommen oder auch verfälscht werden könnten.  


